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kehrten Seite, die nicht weniger zierlichausge
arbeiteten Gallerien. Im rechten Winkel zum Hauſe

    

. stehen die beiden S t a ll u n g e n (Pferde: und
Rivderſtall)h und an der dem Hauſe gegenüber-
liegenden Seite des Hofes befindet sich die Tenne,
die regelmäßig in ihrem Obergeſchoß einen Raum
für die Feldfrüchte birgt. Weiſt dieſe Hänſertype
bereits manche Aehnlichkeit mit den in den alten
Landesteilen Oberösterreichs vorkommenden Vier-
kantgehöften auf, ſo unterſcheidet ſie ſich noch von
ihnen als eine ältere Form durch das flache Dach
und durch die offenen, meiſt nur von Holztoren

überſpannten Hofecken.
Unſer beſonderes Intereſſe erweckte der prächtige

Trei b erh o f in Un te r p i mb a ch, der einſt
als bäuerliches Lehen von den im Wildshuter Lando
gerichte ſeßhaſten Grafen von Fr a nk i n g ab-
hängig war. Umgeben von einem geſchloſſenen Be-
flande fruchtbarer Ackerfluren und jaftiger Wieſen,
verkörpert dieſes Gehöft in sich eine jahrhunderte-
lange Vergangenheit. Allerdings unterſcheidet ſich
das Wohnhaus von der normalen Inmnviertler-

type dadurch, doß hier die Giebelſeite, an der ſich
auch die Haustüre befindet, dem Hofe zugekehrt iſt.
Jedenfalls irägt es in jeinem ſchmucken und
leichten Auſbau etwas Anſehnliches an sich. Es
befindet sich an der Vorderſeite eine alte Uhr,

deren Gewichte an dicken Schnüren hängend zwei
Stockwerke herab laufen. Als wir das Innere des

Hauſes betraten, erfreute uns ganz beſonders d'en.
daſelbſt herrſchende Ordnung und Nettigkeit. Von
dem Hausvater und deſſen Familie freundlichblen
grüßt, fühlten wir uns unwillkürlich in die Zeiten
zurückverſezt, in denen hier ein kräftiger ba y eri-
ſ ch e r Bauernſiamm voa Westen her die Salzach
überſchreitend, in die noch ungerodeten Wälder des
Weilhartsforſtes vordrang und hier unter dem
Schutze mächiiger Grundherren aus dem wilden
Wald und Weideland fruchibare Ackeryefilde ſchuf.
Ehe wir weiterzogen, zeigte uns der Beſitzer dieſes
ſchönen Ansitzes, ~ ein echter deutſcher Bauer, der  
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